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internationale Klassenvereinigung an den

Messekosten und sorgte somit dafür, dass die

Liquiditätsreserven der KV weniger ange-

gangen werden musste als in den Vorjahren.

Als großer Renner erwies sich das Angebot,

einmal 2.4er segeln zu können. Über 70 In-
teressenten haben sich in die Listen einge-

tragen. Die Segler an den entsprechenden

Revieren sind informiert, um das Angebot

in die Tat umzusetzen, sobald Segeln wieder
möglich ist.

fif ut boot in Düsseldorf konnte die

i/ Klurrrnuereinigung der 2.4mR beste

l--lWerbung für sich treiben. Stefan

KasteundUlliLiborhattendenAuftrittsorg-
fültig mit professionellem Werbematerial in
Druck- und Videoform vorbereitet, 18 Klas-

senmitglieder erklärten sich zu wechselnden

Standdiensten bereit, und eine nagelneue

Super 3 als Ausstellungsschiff fand großes

Interesse unter den Besuchern. Auf Initia-
tive von Ulli Libor beteiligte sich zudem die

EM der ll2+musste abgesagtwerden
ie Klassenvereinigung der ll24
sind vom Corona-Virus gleich
kalt erwischt worden. Die weltweit

stärkste Kielboot-Klasse hatte sich mit der

Europameisterschaft auf dem Gardasee An-
fang Mai einen frilher Saisonhöhepunkt ge-

setzt. Doch diese Regatta musste aufgrund
der Epidemie natürlich abgesagtwerden. So

könnte die Berliner Meisterschaft im Rah-

men der Rupenhornregatta (16./17. Mai)
den Regatta-Saisonauftaktbilden, wenn die

Gewässer dann wieder frei sind. Die Nord-
seewoche steht in diesem |ahr auf der Kippe,

die Kieler Woche ist bereits in den Herbst

verlegt, und auch die Nationals in Großbri-
tannien im Mai dürften fraglich sein.

Vielleicht klappt es mit der Travemünder

Woche (18. bis 20. |uli), große Hoffnun-
gen kann die Klasse da schon eher auf die

Swedish Open in Malmö setzen, dievom 7.

bis 9. August ausgetragen werden soll und

ein schönes Event mit vielen Crews werden
könnte. Für die Weltmeisterschaft in Poole/

England (10. bis 18. September) müssten

die Segler eine längere Anreise in Kauf
nehmen. Aber die Bereitschaft dazu wird
in der aktuellen Lage sicherlich hoch sein,

um noch einen echten Saisonhöhepunkt
erleben zu können.
Die German Open vom 2. bis 4. Oktober

vor Heiligenhafen war unbewusst gut ter-
miniert. In diesem Rahmen findet auch die

Vorstandssitzung statt, bevor die Alsterglo-
cke (24. Oktober) und Väterchen Frost auf
der Alster (7. bis 8. November) das Saiso-

nende einläuten.
Das KV-Boot bleibt in diesem fahr in be-

währten Händen. Die Crew aus dem Vor-
jahrhatsich gutindas Geschehenhineinge-
funden, bringt inzwischen ein beständiges

Team auf die Regattabahn undkann sich ein

weiteres |ahr beweisen.
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